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Wegbereiter des Friedens
Liebe Gollinger  
und Scheffauer, 
 
vom hl. Franziskus wird 
folgende Geschichte 
erzählt: 
Eines Tages kam Fran-

ziskus zu den Toren der Stadt Gubbio. 
Sie waren fest verschlossen. Er musste 
eine Zeit lang warten, bis sie ihm aufge-
macht wurden. „Wovor habt ihr 
Angst?“, fragte er die Wächter am Tor. 
Sie antworteten: „Wir haben Angst vor 
einem großen Wolf, der sich in der 
Nähe herumtreibt. Er hat schon so man-
ches Schaf getötet und greift sogar 
Menschen an.“ „Ich werde versuchen, 
mit dem Wolf zu sprechen“, sagte Fran-
ziskus. Es dauerte nicht lange und er sah 
ihn. Mit offenem Maul rannte der Wolf 
auf ihn los. Franziskus blieb ruhig ste-
hen und wartete. Der Wolf kam ganz 
nah heran, stoppte dann aber plötzlich. 
„Bruder Wolf“, rief ihm Franziskus zu, 
„wie kannst du den Menschen hier nur 
solche Angst machen? Sie haben dir 
doch nichts getan!“ Der Wolf senkte 
seinen Kopf, so als ob er sich schämen 
würde. Dann sagte Franziskus zu ihm: 
„Ich weiß, Bruder Wolf, dass du das nur 
getan hast, weil du Hunger hattest. 
Auch du bist ein Geschöpf Gottes. Ich 

möchte, dass du mit den Menschen in 
Gubbio Frieden schließt.“ Der Wolf 
nickte mit dem Kopf. Die Leute in Gub-
bio trauten ihren Augen nicht, als sie 
Franziskus wenig später mit dem Wolf 
in die Stadt kommen sahen. Franziskus 
sagte zu den Leuten: „Unser Bruder 
Wolf ist hier, um mit euch Frieden zu 
schließen. Er hat das alles nur getan, 
weil er Hunger hatte. Wenn ihr ver-
sprecht, Bruder Wolf täglich genug zum 
Fressen zu geben, dann wird er euch 
nichts mehr tun.“ Die Menschen in Gub-
bio waren froh darüber und verspra-
chen es. Der Wolf lebte noch einige Jah-
re. Er war so zahm geworden, dass 
sogar die Kinder mit ihm spielen konn-
ten. So stiftete Franziskus Frieden zwi-
schen den Menschen von Gubbio und 
dem Wolf. 

In den letzten Wochen haben wir leider 
erleben müssen, dass auch Menschen 
einander zu Wölfen werden können. 
Der Krieg in der Ukraine macht uns alle 
betroffen: Menschen sterben, Kinder 
müssen flüchten, Familien werden aus-
einandergerissen – und das mitten in 
Europa, gar nicht weit von uns entfernt. 
Auch wir brauchen dringend einen Bo-
ten des Friedens, wie es der hl. Franzis-
kus war. Er tut genau das Gegenteil von 

dem, was man erwarten würde: Er  
wendet sich dem Wolf zu, spricht mit 
ihm und bietet ihm eine Möglichkeit, 
sein Verhalten zu ändern. Auf diese 
Weise lassen sich Wölfe in Nah und Fern 
zähmen. Bitten wir Gott mit den Wor-
ten des hl. Franziskus, dass er auch uns 
in unserer Lebenswelt zu Wegbereitern 
seines Friedens macht:

Herr, mach mich zu einem  
Werkzeug deines Friedens,

dass ich liebe, wo man hasst;
dass ich verzeihe, wo man beleidigt;

dass ich verbinde, wo Streit ist;
dass ich die Wahrheit sage,  

wo Irrtum ist;
dass ich Glauben bringe,  

wo Zweifel droht;
dass ich Hoffnung wecke,  
wo Verzweiflung quält;
dass ich Licht entzünde,  

wo Finsternis regiert;
dass ich Freude bringe,  
wo der Kummer wohnt.

Ein friedvolles Osterfest 
wünscht Ihnen und Ihren Familien 

Ihre Pfarrassistentin 
Martina Welte

Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Am 19. und 20. März 
2022 wurde der neue 
Pfarrgemeinderat ge-
wählt. Nach der Konsti-
tuierung Anfang Mai 
wird er seine Arbeit auf-
nehmen. Vorweg möch-

te ich allen danken, die von ihrem Stimm-
recht Gebrauch gemacht und an der 
Wahl aktiv teilgenommen haben. Jede 
abgegebene Stimme ist für die gewähl-
ten Pfarrgemeinderäte Motivation und 
Auftrag zugleich, ihr ehrenamtliches En-
gagement für Pfarre und Bevölkerung in 
den nächsten fünf Jahren erfolgreich 
umzusetzen.
 
Wir alle spüren den gesellschaftlichen 
Wandel, der auch an keiner Pfarre spur-
los vorübergeht. Darauf richtig zu re-
agieren heißt, nicht „jammern“, sondern 

die Herausforderungen, aber auch die 
Chancen anzunehmen. Ich bin über-
zeugt, dass unser neu gewählter Pfarrge-
meinderat die aktuellen Aufgaben mit 
viel Einsatz und Herz zum Wohle der 
Pfarrbevölkerung gestalten wird. Dazu 
wünsche ich von ganzem Herzen alles 
Gute, viel Erfolg und Gottes Segen.
 
Im Blick zurück auf die vergangenen fünf 
Jahre wird im Blattinneren von den Ar-
beitskreisen zu deren unterschiedlichen 
Schwerpunkten noch berichtet. Fast die 
Hälfte der letzten Fünfjahresperiode war 
beeinträchtigt von Corona:
• Gottesdienste mit maximal  

fünf Besuchern 
• Absperrungen in den Kirchenräumen 
• Begräbnisse im engsten Familienkreis 
• kaum Hochzeiten
• usw.

Unser gewohnter Ablauf des Kirchenjah-
res war aus dem Ruder gelaufen. Den-
noch kam das Pfarrleben nie zum Erlie-
gen. Dank zusätzlichem Engagement 
vieler Beteiligter wurde versucht, das 
Beste daraus zu machen und dabei sind 
auch neue Ideen entstanden, wie z.B. die 
Gestaltung von Allerheiligen – notge-
drungen ohne große Besucherströme am 
Friedhof – aber würdig und im stillen  
Gedenken an unsere Verstorbenen. Oder 
Fronleichnam unter freiem Himmel am 
Egelsee.

Es wurde uns in dieser Zeit bewusst, was 
Christ-Sein im Alltag bedeutet: zusam-
menhalten, Schwachen und Alten helfen, 
verzichten können, zufrieden und dank-
bar sein. Diesem Gedanken folgend, 
möchte ich mich für die Zusammenar-
beit, das Engagement und das gute Mit-
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Fastenzeit
Manche mögen das 
Wort „Fasten“ schon 
nicht mehr hören. Sei 
es, weil sie an „Ge-
wichtssorgen“ leiden 
oder auch, weil sie 
nach den langen Pan-

demiezeiten endlich wieder so richtig 
feiern gehen möchten. Vielleicht aber 
auch nur, weil sie sich nichts vorschrei-
ben lassen wollen – schon gar nicht, was 
und wann sie essen …

Und doch ist Fasten vielerorts im Ge-
spräch: beim Arzt der Gesundheit we-
gen, im Schönheitsgeschäft oder speziell 
jetzt in den Kirchen. Denn manchen 
Wünschen ist einfach abzusagen, weil 
ich gesund bleiben bzw. werden möch-
te. Hohe Ziele in Sport oder Bildung 
werde ich auch nur erreichen können, 
wenn ich regelmäßig übe, ob es mich 
freut oder nicht. Ich werde mich manch-
mal „zurückhalten“ müssen. Das alles 
braucht Willens-Training – aus eigener 
Entscheidung.

Genauso ist es auch mit den Grundwer-
ten unserer Gesellschaft: Ehrlich, hilfsbe-

reit, fleißig sein … wird mich nicht im-
mer freuen. Die eigenen Triebe sind ja 
nicht logisch und schon gar nicht lie-
bend. Alle Kulturen schlagen Trainings-
zeiten des Verhaltens vor. Natürlich 
auch die Religionen: Genieße manches 
jetzt nicht – obwohl es mich (dich) 
„juckt“. Denn uns allen soll es guttun.

Die christliche Fastenzeit will das Glei-
che: Wer die Leitlinien Jesu im Leben 
einhalten will, braucht eine jährliche 
Trainingszeit. Wie jede Blume, die man 
nicht gießt, eingeht, so ist es auch mit 
dem Glauben: Gebets-Treue, bewusste 

Hilfsbereitschaft, Mitverantwortung für 
das Gemeinwohl und auch Opfer für 
Notleidende sind nicht immer nett. Aber 
ohne treues Praktizieren sterben sie aus! 
Meine Mutter hat zu uns Kindern oft ge-
sagt: „Der Teufel schläft nicht“, um uns 
neu zu motivieren.

Wer Ostern im Visier hat – und das sind 
wir wohl alle (!?) – dem rate ich zu ei-
nem (notwendigen) „Neuanfang“; als 
guter Mensch und als Glaubender.

Richard Schwarzenauer
Aushilfspriester

einander in den letzten fünf Jahren beim 
gesamten Pfarrgemeinde- und Pfarrkir-
chenrat von Herzen bedanken.
 
Mein besonderer Dank gilt den ausschei-
denden Mitgliedern für ihren jahrelan-
gen Einsatz in unserer Pfarre und ich darf 
sie hier nochmals anführen. Es sind dies:

• Maria Mußbacher, Elisabeth Spann-
berger und Martina Strubreiter, die im 
Arbeitskreis für Soziales großartige 
Arbeit geleistet haben.

• Aus dem Arbeitskreis Liturgie schei-
den Elisabeth Schmitzberger und Ger-
linde Strubreiter aus – danke für euren 
aufwendigen und wertvollen Dienst.

• Der Bereich Schöpfung und Umwelt 
wurde jahrelang von Katharina Zier-
hut  und Greti Steiner wahrgenom-
men. Sie machten dieses wichtige An-
liegen auch im Pfarrgemeinderat 
laufend zum Thema. Dankenswerter-
weise wird Katharina auch nach ihrem 
Ausscheiden weiterhin das „Repair 
Café“ organisieren. Danke!

• Aus dem so wichtigen Arbeitskreis für 
Ehe und Familie scheiden Ulli Lienba-
cher und Monika Lanner aus. Danke 
für euren wertvollen Einsatz!

• Wir alle freuen uns immer wieder über 
die besonders gelungenen und lesens-
werten Ausgaben des Pfarrblattes. Fe-
derführend für Gestaltung und Umset-
zung waren in den letzten 15 Jahren 
Niki Seidl und Hanni Kaufmann verant-
wortlich. Für all die vielen Ideen, die 
gelungenen Gestaltungen und den 
großartigen Einsatz herzlichen Dank.

• Im Pfarrkirchenrat war Hans Winter-
steller aufgrund seines Fachwissens 
und seiner praktischen Fertigkeiten – 
zuletzt auch als künstlerisch Beteiligter 
beim neu entstehenden Sternenkin-
derdenkmal – eine wertvolle Stütze.

• Auch ich werde nach zehn Jahren im 
Pfarrgemeinderat meine Tätigkeit be-
enden und nicht mehr kandidieren. Es 
war für mich persönlich eine erfah-
rungsreiche, wertvolle und von einem 
guten Miteinander geprägte Zeit, für 
die ich sehr dankbar bin.

Einen großen Dank für Zusammenar-
beit und entgegengebrachtes Vertrau-
en an das Team unserer hauptamtlichen 
Mitarbeiter: an Pfarrassistentin Martina 
Welte und Pastoralassistentin Elisabeth 
Steinbacher, sowie an Susi Lienbacher 
vom Pfarrbüro. Meinen großen Respekt 
und meine Wertschätzung für seinen 
Einsatz und seelsorglichen Dienst ent-
biete ich von Herzen unserem Aus-
hilfspriester Richard Schwarzenauer. 
Danke!
 
Unvergessen bleiben der Zusammen-
halt und die Großzügigkeit der gesam-
ten Pfarrbevölkerung. Dies wurde ein-
mal mehr bei den überaus namhaften 
Spenden für unsere neuen Kirchenglo-
cken unter Beweis gestellt. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott!
 
Mit den besten Wünschen 
für ein gesegnetes Osterfest!

Euer Andreas Seidl
Obmann des Pfarrgemeinderates
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Interview mit Weihbischof Hansjörg Hofer
Herr Weihbischof, Sie starten nun Ihre 
Visitation im Dekanat Hallein. Was ist 
überhaupt eine Visitation?
Das lateinische Wort Visitation heißt 
übersetzt „Besuch“. Gemeint ist in unse-
rem Zusammenhang der Besuch des  
Bischofs in einer Pfarrgemeinde. Unter 
„bischöflicher Visitation“ versteht man 
einen offiziellen Besuch des Bischofs, der 
in der kirchlichen Ordnung in regelmäßi-
gen Abständen vorgesehen ist.

Was sind die Gründe für eine Visitation?
Die Gründe für eine solche Bischofsvisite 
nennt bereits der Apostel Paulus, wenn 
er in seinem 2. Brief an die Korinther von 
der „Sorge für alle Gemeinden“ spricht 
(11,28). Und in der Apostelgeschichte er-
fahren wir, dass Paulus durch Syrien und 
Kilikien zog und die „Gemeinden stärk-
te“ (15,41). 
Es ist sicher das Anliegen eines jeden  
Bischofs, in einem guten Kontakt zu den 
Pfarren seiner Diözese zu stehen und 
diese Verbindung zu vertiefen. Dazu hat 
er natürlich bei vielen Anlässen Gelegen-
heit. Eine ganz spezielle Möglichkeit  
dafür ist eben die offizielle „bischöfliche 
Visitation“.

Welche Inhalte hat eine Visitation?
Wenn man das Wort „Visitation“ hört, 
denken manche an Kontrolle und Über-
prüfung. Wenn der Bischof kommt, ist 
davon überhaupt nicht die Rede. Im Vor-
feld allerdings schon. Denn da werden 
von den diversen Einrichtungen der erz-
bischöflichen Verwaltung alle wichtigen 
Bereiche der Pfarre in den Blick genom-
men. So z. B. die pfarrlichen Gebäude, 
die Finanzen, das liturgische Geschehen, 
das Pfarrarchiv, etc. Der Besuch des  
Bischofs ist dann der Abschluss.   
Beim Bischofsbesuch selber stehen dann 
ganz und gar die Begegnungen mit den 
Menschen, der Kontakt mit den Vertre-

tern der Pfarre und den diversen Einrich-
tungen in der Pfarre sowie die Gottes-
dienste mit den Pfarrangehörigen usw. 
im Mittelpunkt.
Schwerpunkte der „bischöflichen Visita-
tion“ sind deswegen die Eucharistiefeier 
mit der Pfarre, die Firmung, die Sitzung 
mit dem Pfarrgemeinderat und – wenn 
es möglich ist – auch ein Gespräch mit 
den politisch Verantwortlichen sowie 
mit den Vereinsobleuten.

Wie häufig findet eine Visitation statt 
und wie lange dauert sie?
In unserer Erzdiözese findet die „bi-
schöfliche Visitation“ alle sieben Jahre 
statt. Dabei werden jährlich zwei Deka-
nate visitiert. Erzbischof Dr. Franz Lack-
ner besucht heuer alle Pfarren des Deka-
nates Taxenbach und ich als Weihbischof 
alle Pfarren des Dekanates Hallein. 
Die Dauer dieser „bischöflichen Visitati-
on“ ist nicht einheitlich geregelt. In Ihrer 

Freitag, 17. Juni 2022
Wann Was Wo

14:30 – 14:50 Uhr Kindersegnung Kirche

im Anschluss Segnung des  Friedhof 
 Sternenkinderdenkmals 

15:00 – 15:45 Uhr Besuch im Seniorenheim Seniorenheim Golling

16:00 – 17:45 Uhr PGR-Sitzung Pfarrheim

18:00 – 18:30 Uhr Treffen mit den Vereinsobleuten Pfarrheim 
 und der Gemeindevertretung  
 Golling und Scheffau

19:00 – 20:00 Uhr Gemeindegottesdienst mit Pfarrkirche und Friedhof 
 anschließendem Totengedenken

Pfarre bin ich am 17. und 18. Juni dieses 
Jahres. Ich freue mich schon darauf! 

Vielen Dank für das Gespräch!
Pfarrassistentin Martina Welte

Samstag, 18. Juni 2022
Wann Was Wo

09:00 – 11:00 Uhr Firmung Kirche

Ablauf der Visitation

Da bei Redaktionsschluss des Pfarrblattes noch einige Teilergebnisse der 
Haussammlung ausständig sind und die Sammlung daher noch nicht ab-
geschlossen werden kann, möchten wir euch jetzt schon, für das voraus-
sichtlich sehr gute Ergebnis, danken. Das Endergebnis steht auf der Got-
tesdienstordnung und am Aushang im Glockhaus. Herzlichen Dank an 
alle Spender und Spenderinnen und an alle Sammler und Sammlerinnen.

PFARRCAFÉ
TERMINE: 8. April, 13. Mai
ab 14.00 Uhr 
im Pfarrheim   

Wir freuen uns 
auf viele Gäste!

Caritas-Haussammlung
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WAHLERGEBNIS
der Pfarrgememeinderatswahl am 19./ 20.März 2022
Gewählte Mitglieder (in alphabetischer Reihenfolge): 

Auer Katrin AHS-Lehrerin Scheffau 341
Irnberger Barbara VS-Lehrerin Bluntaustraße 266 
Kirchgatterer Angela Pensionistin Toffenstraße 277
Loidl Margret Versicherungskauffrau Markt 157
Malter Nikolaus Gemeindebediensteter Torren 31
Quehenberger Martina Alltagsbegleiterin Salzachstraße 205
Seidl Josef Pensionist Hackerschmiedw. 19
Seidl Martin Steuerberater  Hackerschmiedw. 192
Sunkler Franz Pensionist Obergäu 71
Wenger Stefanie Pensionistin Lerchnerstraße 231
Wieser Maria Pensionistin Wiesenweg 134
Winkler Josef Beamter und Bauer Scheffau 10/A

Berufene Mitglieder (in alphabetischer Reihenfolge):

Krallinger Johanna Lehrerin Voregg 2
Kronreif Anna Pensionistin Torren 218
Putz Rosina Pensionistin Scheffau 318
Seer Ursula Bilanzbuchhalterin Wiesenweg 293

Ein Dank vom Arbeitskreis für Soziales
Da meine Tätigkeit im Pfarrgemeinderat 
zu Ende geht, möchte ich mich bei mei-
nen lieben Mitverantwortlichen im Team 
(Anni, Martina und Lisi) für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken.
Gemeinsam haben wir die Weihnachts-, 
Geburtstags- und Krankenbesuche ge-
macht. Die Bewohner des Seniorenhei-
mes freuten sich auch über unsere Besu-
che und selbstgemachten Mitbringsel. 
Ich habe in euch wunderbare Menschen 
kennen und schätzen gelernt. Es war für 
uns alle eine sehr wertvolle Zeit.
DANKE auch an alle Pfarrcafé-Gestalte-
rinnen, die jeden Monat die Tische 
schön gedeckt, die besten Kuchen ge-
backen und durch ihre Freundlichkeit 
die Menschen erfreut haben. Allen, die 
durch das Musizieren, das Singen und 
Vortragen von Texten zur Geselligkeit 
beigetragen haben – DANKE!
Allen, die gekommen sind und ein paar 
gemütliche Stunden mit uns verbringen 
wollten – DANKE!
Auch das Scheffauer Pfarrcafé wurde 
gut angenommen und es war auch im-
mer sehr lustig – DANKE!

DANKE den Caritas-HaussammlerInnen, 
die von Tür zu Tür gegangen sind, um 
Spenden zu erbitten. Es kostet schon ei-
nige Überwindung, aber es war ein gu-
ter Dienst, den ihr für eure Nächsten in 
Not erbracht habt. 

Mit großer Selbstverständlichkeit orga-
nisiert Lisi Rettenbacher die Vermitt-
lung der Pflegebetten. Vergelt`s Gott, 
Lisi!

Mit viel Engagement hat sich in der Zeit 
der Flüchtlingswelle „Golling hilft“ ein-
gesetzt. Ohne euch wäre nicht so viel 
geschehen – DANKE an euch alle! 

Ich wünsche dem neuen Pfarrgemein-
derat viel Freude an der Arbeit, Opti-
mismus und viele gute Ideen!
 
Eine gesegnete Zeit wünscht euch eure
Maria Mußbacher

V.l.n.r. Maria Mußbacher, Anni Kronreif, Lisi Spannberger, Martina Strubreiter

Herzlichen Dank für die Teilnahme an der Wahl!                         Mag. Martina Welte, Pfarrassistentin
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KFZ-Werkstatt
Rupert Bernhofer

5440 Scheffau ·  Oberscheffau 236 ·  Tel. 0664 / 211 12 83 
e-mail: rupert.bernhofer@sbg.at

• Reparatur und Handel aller Marken 
• Überprüfung nach §57a KFG

Fam. Poindl
Taggerstraße 72, 5440 Golling
Tel.: 0664/75122787

VERPACKUNGEN &
DISPLAYS AUS HOLZ

Wir nutzen unsere kreativen und 
technischen Möglichkeiten und 
erarbeiten für Sie individuelle 

Lösungen ab 100 Stück.

 

Frohe Ostern
wünscht

AkitoAkito
W E N N E S U M D I E B L U M E G E H T

Sabine Steiner
Meisterflorist

A-5431 KUCHL • Markt 39 • Telefon 0 62 44 / 61 58
A-5440 GOLLING • Markt 58 • Telefon 0 62 44 / 44 08

Kein Ruhetag!

A-5431 Kuchl · Kellau 82
Mobil: +43 664 / 221 66 33

schorn-holz@sbg.at
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Seit 1871 Ihr Partner für 
Jagd, Schießsport, Outdoor und Selbstschutz

in Salzburg, 
Golling, Gundertshausen und Mondsee 

www.sodia.cc

K U C H L | G O L L I N G

Markt 9, 5431 Kuchl, Tel. 06244/20 023
Markt 46, 5440 Golling, Tel. 06244/20 930 

Mobil: 0650/95 66 879

     b l u m e n . n i e b a u e r @ g m x . a t
     Niebauer - Blumen, Deko, Design

Wolfgang Seiwald 
Bluntaustraße 280, 5440 Golling

w.seiwald@derfliesenleger.at, 0664 5228331

www.derfliesenleger.at
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Pompon-Osterhasen Pompon-Osterhasen 

von Bärbi Irnberger

Materialien: Osterhasenvorlage, braunes Tonpapier, Schere, 
Klebestift, braune Wolle, Wollreste, Wackelaugen, Stift

Achtet darauf, dass das Tonpapier nicht zu dünn ist. Je dicker 
das Tonpapier ist, umso leichter fällt später das Umwickeln 
mit Wolle und ihr braucht keine Angst zu haben, dass der Os-
terhase entzweireißt.

Damit ihr einen Osterhasen basteln könnt, benötigt ihr zwei 
ausgeschnittene Osterhasenformen.

Nun wickelt euch etwas braune oder bunte Wolle vom gro-
ßen Wollknäuel ab. Genau so viel, dass die kleine Wollkugel 
noch gut durch das Loch im Osterhasen passt. Wickelt die gan-
ze Wolle um den Hasenkörper.

Jetzt wir es knifflig.

Schneidet erstmal ein Stück Faden ab. Dann schneidet ihr mit 
der Schere vorsichtig zwischen den zwei Hasenformen die 
Wolle in der Mitte auf. Hier ist Konzentration gefragt. Wer zu 
viel wackelt, dem fallen womöglich die Fäden heraus, bevor 
man einmal rundherum alle aufgeschnitten hat.

Verknotet alles mit dem extra 
Faden schnell fest. 

Jetzt ist der schwerste Teil 
geschafft. Mit einer Schere 
könnt ihr alles rund 
schneiden.

Der Osterhase 
bekommt jetzt 
noch Wackelaugen, 
eine Nase, und was
ihr noch an eurem 
Osterhasen 
sehen wollt.

Nach einer Idee von 

www.bastelnmitkids.de

Steckbr
ief

Name:  Marlene Brückler
Alter:  7 Jahre
Hobbys: Skifahren, Schwimmen, Tauchen
Lieblingsessen: Gebackene Mäuse ohne Rosinen
Lieblingsbuch: Zauberkätzchen von Sue Bentley
Lieblingstier: Katze, Hund

Warum bist du bei den Ministranten? 
Ich war öfter in Gottesdiensten, dann nahm ich an einer 
Schnupperstunde teil und nun bin ich dabeigeblieben.

Was findest du in Golling schön?  
Das Aqua Salza und die Bluntau. 

Welches Tier wärst du gerne?  
Eine unserer Katzen – sie heißen Mia und Kiki.

Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel  
mitnehmen? Unsere Katzen, meine Eltern und unser 
frisch aufgefülltes Süßigkeitenfach.

Was ist typisch für Erwachsene? Sie bestimmen alles 
und sie reden immer langweiliges Zeug.

Das will ich werden: Das kann man in meinem Alter 
noch nicht wissen.

Das kann ich gut: Malen und Schifahren

Das kann ich gar nicht gut: Gemüse essen

Oster-Grußkarten
Oster-Grußkarten mit Fingerabdrücken zu basteln ist super 
einfach. Ihr braucht dazu lediglich eure Finger, Wasser- oder 
Fingerfarbe, Tonpapier und einen schwarzen Stift.
Stemple einfach bunte Punkte und gestalte aus den getrock-
neten  Punkten Osterhasen, Ostereier oder Küken.
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Fasching in der Kinderkirche
Dass der Fasching auch im christlichen Leben seinen Platz hat, haben viele maskierte Kinder und Erwachsene am 17. März in der 
Kinderkirche bewiesen. Piraten, Prinzessinnen, Dinosaurier und wilde Tiere nahmen in den Bänken Platz und feierten diesen 
besonderen Gottesdienst mit viel Freude mit. 

K I N D E R K I R C H E  /  S O Z I A L P R O J E K T

MITeinander FÜReinander
Ganz nach diesem Motto haben wir be-
schlossen, im Rahmen unseres Sozial-
projektes unseren lieben Senioren eine 
kleine Freude zu bereiten.

Unsere Firmlinge gingen fleißig ans 
Werk beim gemeinsamen Basteln. Da 
aufgrund der aktuellen Corona-Situati-
on leider keine persönliche Übergabe 
möglich war, nahm Seniorenheim-Mit-
arbeiterin Suzana Manov stellvertre-
tend unsere Geschenke entgegen.

Barbara & Iris 
mit den Firmlingen Annika, 
Fabian, Georg, Julia und Kristina.
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E H E  U N D  FA M I L I E

So hat alles begonnen, nach der Wahl 2017 ...
Wenn man fünf Jahre nach vorne blickt, 
dann denkt man sich, das ist lang ... 
Wenn man aber jetzt fünf Jahre zu-
rückblickt, dann ist die Zeit unglaublich 
schnell vergangen.
Wir sind 2017 voller Tatendrang in die 
neue Periode gestartet. Katrin Auer hat 
unseren Arbeitskreis 2018 verständli-
cherweise verlassen, weil sie bekannt-
lich viele weitere Bereiche des Pfarrle-
bens mit ihrem Engagement bereichert.
Gemeinsam mit Monika Lanner, Ulli Li-
enbacher und Ursula Seer habe ich 
zahlreiche feierliche Gottesdienste, 
wunderbare Begegnungen sowie lusti-
ge Stunden erleben dürfen. Dafür dan-
ke ich den Dreien ganz herzlich ... Ihr 
habt viele Entscheidungen mitgetra-
gen, wart immer da, wenn man euch 
gebraucht hat und habt die letzte Peri-
ode unheimlich bereichert. Ein ganz 
besonderer Dank gilt in diesem Zusam-
menhang „unserer“ Susi, ohne die 
nichts laufen würde und ohne die wir 
oft auf einiges vergessen hätten. Ein 
herzliches Dankeschön, liebe Susi Lien-
bacher.

Leider hat ab März 2020 aufgrund der 
Pandemie nicht mehr allzu viel stattfin-
den können, wenn es darum ging, eine 
große Menge Leute in die Pfarrkirche 
einzuladen.
Deswegen haben wir uns im Herbst 
2021 ganz besonders über den nachge-
holten Täuflings- und Jubiläumsgottes-
dienst gefreut.

Vielen Dank liebe Pfarrgemeinde, dass 
ihr unseren unterschiedlichen Einla-
dungen in den letzten fünf Jahren  
so zahlreich gefolgt seid und somit  
ein lebendiges Pfarrleben erst möglich 
gemacht habt.

Eure Margret Loidl
Arbeitskreis Ehe und Familie 

Das Team – v.l.n.r. Katrin Auer, Margret Loidl, Ulli Lienbacher, Monika Lanner, Ursula Seer
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E H E  U N D  FA M I L I E  /  L I T U R G I E

      Lisi
      ElIsabeth
  Mar Tina
       SUsi
   Kat Rin
 Gabi
 HannI
      G Erlinde

… waren in den letzten fünf Jahren im 
Liturgiekreis tätig. Die Aufgaben im Li-
turgiekreis sind vielfältig, interessant 
und abwechslungsreich.
 

Unser Team durfte Hochfeste wie Weih-
nachten, Ostern, Fronleichnam, Ernte-
dank etc. organisieren und mit dem 
Priester liturgisch abstimmen.
Am Beginn eines neuen Jahres musste 
die musikalische Gestaltung für das ge-
samte kommende Kirchenjahr bespro-
chen und eingeteilt werden. Mit den ein-
zelnen Musikgruppen wurde persönlich 
Kontakt aufgenommen – ein herzliches 
Dankeschön gilt allen MusikantInnen 
und SängerInnen von Golling und Schef-
fau. Trotz außergewöhnlicher Zeiten 
habt ihr wesentlich dazu beigetragen, 
dass die Gottesdienste in unserer Pfarr-
gemeinde musikalisch wunderschön ge-
staltet wurden – Vergelt`s Gott.
Der Lektor- und Kantorenplan wird vom 
Pfarrbüro (Susi Lienbacher) erstellt und 
an uns weitergeleitet. Auch die Vorbe-
reitung der wöchentlichen Fürbitten 
zählt zu unseren Aufgaben.

Ein großer Dank gebührt unserer Orga-
nistin Gabi Seiwald, die den Liedplan für 
die sonntäglichen Messen zusammen-
stellt und sich auch als hervorragende 
Kantorin einbringt.
 
Unser Team traf sich – so wie es die Co-
ronazeit erlaubte – regelmäßig, es gab 
immer einen guten Ideenaustausch und 
spannende Diskussionen.
 
Wir wünschen uns weiterhin festlich 
schön gestaltete Gottesdienste mit vie-
len Kirchenbesuchern!
 
Euer Arbeitskreis für Liturgie

Lisi Schmitzberger, 
Elisabeth Steinbacher, Martina Welte, 
Susi Lienbacher, Katrin Auer, 
Gabi Seiwald, Hanni Krallinger 
und Gerlinde Strubreiter     

Liebe Eltern,
liebe Täuflinge des Jahres 2021!

 
Wir möchten Euch recht herzlich 

zum Täuflingsgottesdienst
 

am Sonntag, den 24. April,
um 9:30 Uhr

in unserer Pfarrkirche 
in Golling einladen.

 
Alle Kinder dürfen gerne ihre 

Taufkerzen mitbringen.
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
treffen wir uns im Pfarrheim.

Dort gibt es für die Familien Würstel 
und Kaffee und Kuchen.

 
Auf einen feierlichen Gottesdienst 

und ein nettes Beisammensein
freut sich der Arbeitskreis für  

Ehe und Familie.

Ankündigung

Zur Gestaltung der festlichen Messe in Scheffau am 
Ostermontag bitten wir zum Offenen Singen!

Am 18. April 2022
laden wir alle begeisterten Sängerinnen und Sänger 

aus Scheffau und Golling herzlich ein. 

Geprobt wird am Montag, den 11. April, um 18:30 Uhr im Pfarrraum Scheffau.

Steffi wird das Programm in bewährter Weise vorbereiten.

Wir werden auf die Einhaltung der zu diesem Zeitpunkt geltenden  
Corona-Bestimmungen achten. 

Auf das gemeinsame Singen freuen sich Steffi Wenger und Gerlinde Strubreiter

Einen weiteren Termin wird es am Pfingstmontag, den 6. Juni 2022, geben.

Wiederum war – trotz coronabedingter 
Pause – die Spendenfreudigkeit der 
Gollinger und Scheffauer Bevölkerung 
sehr groß. Obwohl das Anglöckeln in der 
Vorweihnachtszeit nicht möglich war, 
sind durch Spenden € 4.475,00 zusam-
mengekommen. Damit können auch 
heuer, zusammen mit den Rücklagen des 

Unterstützung trotz Zwangspause
Vorjahres, wieder Menschen in Not in 
unserer Pfarre unterstützt werden. Die 
Anglöckler bedanken sich bei euch und 
freuen sich schon auf ein Wiedersehen in 
der kommenden Adventszeit.

Für die Anglöckler
Martin Seidl



12 13

M I N I S T R A N T I N N E N

MinistrantInnen
Nach einem arbeitsreichen Jahr, in dem 
unsere eifrigen Ministrantinnen und 
Ministranten ihren Dienst am Altar  
absolvierten, belohnten wir uns am  

5. Februar mit einer Rodelpartie am 
Karkogel in Abtenau. Bei herrlichem 
Wetter und tollen Schneebedingungen 
sausten wir den Berg hinunter …

 
Elisabeth Steinbacher
Gerlinde Strubreiter

Faschingsfeier der Jungschar und MinistrantInnen
Unsere Faschingsfeier am 18. Februar 
stand unter dem Motto „Lachen ist ge-
sund“! Die Kätzchen, Malerinnen, Cow-
boys, Polizisten, Turtels, Prinzessinnen, 
Einhörner, … und sogar ein schwarzer 
Mann, ließen sich von der Magierin Co-
rinna ins Schlaraffenland verzaubern. 

Nach einem Kennenlernspiel ging es 
richtig zur Sache und die Party nahm 
Fahrt auf. Viele lustige Spiele brachten 
die Kinder richtig ins Schwitzen – da 
kam die Jause mit Leberkässemmel,  
Faschingskrapfen und Schaumrollen  
gerade richtig. Als der Bauch so richtig 

voll war, gab es zum Abschluss noch ein  
Wäscheklammern-Fangspiel. Elisabeth, 
Corinna und ich hatten sehr viel Spaß 
bei diesem Faschingshöhepunkt.

Pfarrhelferin
Gerlinde Strubreiter

Wir freuen uns über jede und 
jeden, der gerne einmal den Dienst 

am Altar ausprobieren möchte! 
Probeministrieren ist am Palm- 

sonntag oder zu jedem  
anderen Termin möglich!

Interessierte bitte anmelden bei:
• Elisabeth Steinbacher 
(0676/87467067) oder 
• Gerlinde Strubreiter 

(0676/86861473)

Wer möchte einmal 
bei einer Messe 

ganz vorne 
dabei sein?
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S T E R N S I N G E R

Durch die großzügige Spende der Pfarrbevölkerung in 
Golling und Scheffau in Höhe von € 11.440,00 bei der Stern-
singeraktion 2022 kann vielen Menschen in Lateinamerika, 
Afrika und Asien geholfen werden!

Vielen Dank an die Spender und an die Sternsinger mit ihren 
Begleitern für ihren Einsatz! 

Sternsingeraktion 2022



15

… in unseren 
        Adern fl ießt
   Farbe!

Rettenbacher Farben GmbH
5431 Kuchl | Markt 166a 
T 06244/6476 | F 06244/6476-4
malerei@rettenbacher-farben.at
www.rettenbacher-farben.at

Aqua Salza 
Möslstraße 199
A-5440 Golling
Tel +43-6244/20040-0
Fax +43-6244/20040-44
info@aqua-salza.at
www.aqua-salza.at

AQUA SALZA GOLLING
NATÜRLICH WOHLFÜHLEN VOR DEN TOREN SALZBURGS

SAUNAPARADIES
WELLNESS & BEAUTY
BADELANDSCHAFT
INFRAROTKABINEN
VIBRAFIT-TRAINING
AQUAKURSE
KINDERWELT
SCHWIMMSCHULE
VERANSTALTUNGEN
KINDERGEBURTSTAGE
EVENTS

Bio Brot

und Gebäck

aus vollem Korn

in Kuchl • Golling •
Oberalm • Tenneck

Telefon: 06244-20534
Email: baeckereiholztrattner@sbg.at

Die Bäckerei • Die Konditorei • Das Kaffeehaus

          

0119 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  06.03.18  14:39  Seite 4



15

FROHE 
OSTERN!
golling.raiffeisen.at

Aqua Salza 
Möslstraße 199
A-5440 Golling
Tel +43-6244/20040-0
Fax +43-6244/20040-44
info@aqua-salza.at
www.aqua-salza.at

AQUA SALZA GOLLING
NATÜRLICH WOHLFÜHLEN VOR DEN TOREN SALZBURGS

SAUNAPARADIES
WELLNESS & BEAUTY
BADELANDSCHAFT
INFRAROTKABINEN
VIBRAFIT-TRAINING
AQUAKURSE
KINDERWELT
SCHWIMMSCHULE
VERANSTALTUNGEN
KINDERGEBURTSTAGE
EVENTS

Bio Brot

und Gebäck

aus vollem Korn

in Kuchl • Golling •
Oberalm • Tenneck

Telefon: 06244-20534
Email: baeckereiholztrattner@sbg.at

Die Bäckerei • Die Konditorei • Das Kaffeehaus

          

0119 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  06.03.18  14:39  Seite 4

ENTSORGUNGS
FACHBETRIEB

ENTSORGUNGS
FAFAF CHBETRIEB

Besuchen Sie unseren neuen Webshop: 
Drecksack - die erste Prepaid-Entsorgungslösung in Österreich - ab sofort bestellbar 

www.drecksack.at oder bei den ABCO-Partnern erhältlich. unter 
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P K R  /  U K R A I N E H I L F E

Rückblick auf die letzten fünf Jahre als Pfarrkirchenrat
Vor fünf Jahren habe ich mich spontan 
entschlossen, nun als Pensionist, etwas 
Sinnvolles für die Bevölkerung zu ma-
chen. Ich wurde in den Pfarrgemeinde-
rat gewählt und auch gleich zum Ob-
mann des Pfarrkirchenrates befördert! 
Ab sofort sollte ich mich um die Pfarr-
kirche kümmern und auch um die Fi-
nanzen! Anfangs hatte ich, wo ich bis-
her alle Entscheidungen rasch und 
allein getroffen hatte, doch etwas zu 
kämpfen mit langwierigen Entschei-
dungen. Durch die Mitsprache des Aus-
schusses, des erzbischöflichen Bauamtes 
und des Bundesdenkmalamtes ging vie-
les nicht so rasch vorwärts, wie ich mir 
das am Anfang vorgestellt hatte.
Rückblickend ist uns gemeinsam aber 
doch einiges gelungen, das viele Jahr-
zehnte nachwirken wird. Löblich er-
wähnen möchte ich dabei ausdrücklich 
die Spendenfreudigkeit der Bevölke-
rung, die Arbeit vieler Freiwilliger (die 
oft im Stillen und unerwähnt stattfin-
det), die positive Bereitschaft der Ge-
meindevertretungen von Golling und 
Scheffau mit den Arbeitern des Bauho-
fes und die gedeihliche Zusammenar-
beit der Ausschüsse, des Pfarrers und 
unserer Pfarr- und Pastoralassistentin 
sowie der Pfarrkanzlei und der Mesners.

Was ist baulich umgesetzt worden?
Der Stiegenaufgang zum Nikolausberg 
wurde renoviert. Es wurde eine neue 
Stützmauer errichtet, die Stufen saniert 
und ein sehr schönes neues Geländer 
aus Metall montiert.
Bei der Kirche St. Nikolaus in Torren 
wurde beim nördlichen Anbau der 
Dachstuhl erneuert und mit Lärchen-
schindeln gedeckt.
In der St. Ulrich-Kirche in Scheffau wur-
den die drei großen, schadhaften  Glas-
fenster erneuert. Die Putzenscheiben 
wurden nach Vorgaben des Denkmal-
schutzes fachgerecht von der Schlierba-
cher Glaswerkstatt renoviert.
Aktuell sind wir im „Finale“ unseres 
großen Projektes, der Erneuerung des 
Glockenstuhles und dem Ankauf von 
drei neuen Bronzeglocken für die Pfarr-
kirche Golling. 

Am 8. April fahren wir mit einer kleinen 
Abordnung nach Innsbruck. Wir kön-
nen beim Guss unserer neuen Bronze- 
glocken dabei sein!
Gleich nach Ostern, ab 19. April 2022, 
werden die alten Glocken mit einem 
Mobilkran abgenommen und auch der 
alte, teilweise morsche Glockenstuhl 
wird abmontiert.

Ab diesem Zeitpunkt können daher für 
ca. zwei Monate die Kirchenglocken der 
Pfarrkirche nicht läuten!
Eine Bedingung des Denkmalschutzes 
war, dass jahrhundertealte, intakte 
Holzbalken weiterhin verwendet wer-
den. Dieser Forderung wird der Errich-
ter des neuen Glockenstuhles, die Firma 
Schauer & Sachs, auch nachkommen.
Geplant ist, dass am Sonntag, den 22. 
Mai 2022 eine Freiluftmesse am Egelsee 
abgehalten wird und wir zusammen mit 
der Bevölkerung und den Vereinen die 
offizielle Glockensegnung feiern wer-
den! Unser großes Bauvorhaben wird 
dann im Juni 2022 abgeschlossen sein. 
Die kleine Bronzeglocke von Pfarrer Jo-
sef Resch wird natürlich weiterverwen-
det und das Geläute als vierte Glocke 
ergänzen. Für die drei Stahlglocken aus 
1922 konnten Nachnutzer gefunden 
werden. Die kleinste Glocke wird von 
den Veteranen am Kriegerdenkmal auf-
gestellt. Durch die große Spendenfreu-
digkeit der gesamten Bevölkerung, für 
die ich hier auch noch einmal herzliche 
danken möchte, werden wir diese große 
Investition auch ausfinanzieren können.

Franz Sunkler
Obmann des Pfarrkirchenrates

Hilfe für die Ukraine
Der Krieg in der Ukraine macht uns alle 
fassungslos und löst in Europa die größ-
te humanitäre Katastrophe seit dem 
Zweiten Weltkrieg aus. Die Menschen 
der Ukraine sind mit unsagbarem Leid 
konfrontiert. Zugleich sind Zusammen-
halt und Solidarität spürbar, die den Be-
troffenen Hoffnung schenken.

ln der Stunde dieser großen Not von 
Millionen von Menschen wollen auch 
wir tatkräftig helfen und den Kriegsver-
triebenen zur Seite stehen. Auf zwei 
konkrete Hilfsangebote möchten wir 
hinweisen:
 
1) Eintragung in die Liste der Unter-
künfte für geflüchtete Menschen

Die Caritas Salzburg bittet uns in den 
Pfarren um unsere Bereitschaft, ge-
flüchtete Menschen aufzunehmen.

Wenn Sie eine Unterkunft zur Verfü-
gung stellen können, dann melden Sie 
sich bitte bei der Hotline der Caritas 
Salzburg (Telefonnummer: 05-1760-
77771) oder schreiben eine Mail an hil-
fe.ukraine@caritas-salzburg.at
 
2) Sonderkollekte für die Ukrainehilfe
 
Bei den Gottesdiensten am 26. und 27. 
März 2022 (4. Fastensonntag) fand in 
unserer Pfarre eine Sonderkollekte für 
die Ukrainehilfe statt. Bei der Sammlung 
sind € 2.645,12 zusammen gekommen.
Das Ergebnis der Kollekte wird von der 
Erzdiözese Salzburg verdoppelt.
 
Herzliches Vergelt´s Gott für jede Unter-
stützung der Menschen in Not!
 
Mag. Martina Welte
Pfarrassistentin

„Hast du irgendeinen anderen 

Rat?“, fragte der Junge. 

„Die Art, wie du behandelt wirst, 

sagt nichts darüber aus, 

wie viel du wert bist“, 

sagte das Pferd. 

„Denk immer dran: 

du zählst, bist wichtig 

und wirst geliebt. Und 

du gibst der Welt etwas, 

das ihr sonst niemand 

geben kann.“ 

aus „Der Junge, der Maulwurf, 
der Fuchs und das Pferd“ 

von Charlie Mackesy 
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Johannes Nepomuk – der Brückenheilige
Kaum ein anderer Heiliger ist im öffent-
lichen Raum so präsent wie Johannes 
Nepomuk. Man findet ihn auf Brücken, 
an Gewässern, Hausfassaden und in Kir-
chenräumen.
Auch in Golling wurde ihm zu Ehren so 
manches Denkmal errichtet. Ein baro-
cker Bildstock befindet sich am südlich 
gelegenen Felshang der Burg, jedoch 
einen Bezug zum Wasser sucht man 
heute vergeblich. Das Kleindenkmal 
stammt vielmehr aus einer Zeit, in der 
ein Nebenarm der Salzach, der soge-
nannte Moosbach, unterhalb der Burg 
verlief – wie die Abbildung zeigt.
Die ursprünglich im Bildstock befindli-
che Heiligengestalt aus dem 18. Jahr-
hundert wurde aus Sicherheitsgründen 
von den damaligen Grundeigentümern 
in Verwahrung genommen und durch 
ein Gemälde des Bahnhofsvorstandes 
Josef Battisti in den 1970er-Jahren er-
setzt. Es stellt den am Wasser stehenden 
Heiligen mit seinen Attributen – Kreuz 
und Märtyrerpalme – vor dem Hinter-
grund einer Ansicht von Golling dar. Ge-
genwärtig befindet sich die lebensgro-
ße Holzstatue im Burgmuseum Golling.
 
Der historische Johannes Nepomuk
Johannes Nepomuk, geboren um 1350 
im westböhmischen Pomuk, war erzbi-
schöflicher Beamter, Priester und nach 
weiteren juristischen Studien in Prag 
und Padua Generalvikar des Erzbischofs 
von Prag.
Nach einer historischen Überlieferung 
weigerte sich Johannes Nepomuk, dem 
böhmischen König Wenzel IV. das 
Beichtgespräch seiner Gemahlin Sophie 
preiszugeben. Wenzel war darüber sehr 
erzürnt, er ließ den Kleriker foltern und 

von der Moldaubrücke werfen ( ✝ 20. 
März 1393). Sein Leichnam wurde im 
Prager Veitsdom beigesetzt.
Johannes Nepomuk wurde fortan als 
Brückenheiliger und Hüter des Beicht-
geheimnisses verehrt und genoss große 
Popularität. 1721 erfolgte die Seligspre-
chung und am 19. März 1729 wurde er 
heilig gesprochen.
Die Verehrung Johannes Nepomuks war 
auch im Erzstift Salzburg stark verbrei-
tet. Im Jahre 1736 hat ihn Fürsterzbi-
schof Leopold Anton Freiherr von Firmi-
an – nach Rupert und Virgil – zu einem 
weiteren Diözesanpatron ernannt. Das 
Interesse der Bevölkerung war groß, als 
Erzbischof Kardinal Schwarzenberg 
1866 die sterblichen Überreste des Heili-
gen vorübergehend nach Salzburg brin-
gen ließ, um sie vor den preußischen 
Truppen nach der Schlacht von König- 
grätz zu schützen.
Der heilige Johannes Nepomuk gilt als 
Patron der Flößer und Schiffer, der 

Priester und Beichtväter, der Armen und 
als Nothelfer in allen Lebenslagen – ge-
rade in Zeiten der Corona-Pandemie 
und eines schrecklichen Krieges schei-
nen Nothelfer wohl aktueller denn je …
 
Rosina Putz
Pfarrblatt-Team

Ein Pfarrblatt entsteht nicht von allein!
Am Ende dieser Pfarrgemeinderats- 
periode wollen wir kurz innehalten, 
zurückblicken und allen treuen Helfern 
und Unterstützern Danke sagen:
Bärbi Irnberger gestaltet seit Herbst 
2018 in jeder Ausgabe eine Kindersei-
te. Somit konnten wir umsetzen, was 
wir davor jahrelang mehr oder weni-
ger erfolgreich versucht haben: Auch 
den Jüngeren Lesestoff zu bieten.
In der Winter-Ausgabe 2020 konnten 
wir erstmals sehen, was es bei uns in 

der Pfarre – über die Tätigkeit der Aus-
schüsse und die Aktivitäten von Jung-
schar und Minis hinaus – noch so alles 
Berichtenswertes gibt: Seither schreibt 
Rosi Putz über Besonderes aus unserer 
Pfarre (Geschichte des Pfarrhofes, heili-
ger Johannes Nepomuk, …) oder holt 
Menschen aus unserer Pfarre vor den 
Vorhang (Jubilare, Mesner, Pfarrer, …), 
um sie und ihre Tätigkeit einer breite-
ren Öffentlichkeit vorzustellen.
Ohne die Beiträge unserer Arbeitskrei-

se, der Verantwortlichen für die Jung-
schar und die Minis, der Obmänner 
(PGR und PKR) und der sonstigen Bei-
tragenden (Seniorenheim, kfb, Berg-
messenbesucher, …) hätte das Pfarr-
blatt keine Berechtigung – hier spielt 
sich das Pfarrleben ab und dies sichtbar 
zu machen, war und bleibt unsere 
Hauptaufgabe.
Unsere Herren Pfarrer und vor allem 
unsere Chefin Martina Welte haben 
mit ihren tiefgründigen und gehaltvol-

Ansicht von Golling um 1800
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len Artikeln dem Ganzen stets die not-
wendige Würze verliehen.

Damit unser Pfarrblatt nicht nur innen, 
sondern auch außen „hui“ ist, dafür 
hat Simone Seidl gesorgt. Die meisten 
unserer Umschlag-Fotos stammen von 
ihr. Bei den Wanderungen und Spazier-
gängen in den letzten fünfzehn Jahren 
war bei den Fotos die „Pfarrblatt-Pers-
pektive“ ständig im Blick.

Oftmals hört man von wunderbaren 
Projekten, bei denen die Kosten aus 
dem Ruder gelaufen sind. Dass bei uns 
die Rechnung seit fünfzehn Jahren 
stimmt, darauf hat Wolfgang Seiwald 
immer ein (strenges) Auge gehabt – ei-
nerseits durch die laufende Aufstel-
lung von Einnahmen und Ausgaben in 
schönen Tabellen, andererseits – ge-
meinsam mit Hanni Kaufmann – durch 
die aktive Akquirierung von Werbeein-
schaltungen. Ich vermute, dass die 
Treue unserer Sponsoren auch damit 

zusammenhängt, weil man sich schwer 
tut, unserer Hanni eine Bitte abzu-
schlagen.

Nicht nur der strenge Blick auf die Kos-
ten ist wichtig, auch Grammatik, Satz-
stellung, Beistrichsetzung und Recht-
schreibung müssen beachtet werden 
und sind die Visitenkarte einer seriösen 
Publikation. Hier waren wir mit Hanni 
Kaufmann (Expertin für Beistrichset-
zung), Sepp Seidl (emeritierter Volks-
schullehrer) und Martina Welte und 
Rosi Putz als unsere „Gstudierten“ 
stark vertreten. Die längsten Diskussio-
nen in der Redaktion wurden jeden-
falls nicht über Inhalte geführt.

Wenn man die richtigen Leute kennt 
(und auch bezahlen kann), ist „Pfarr-
blattmachen“ keine große Hexerei. 
Man sammelt die Berichte und Bilder 
und bringt sie dem Georg Inselsbacher 
von der Druckerei Schönleitner in 
Kuchl. Mit geschultem Blick, hohem 

Fachwissen und dem entsprechenden 
Equipment bringt er alles so an seinen 
Platz, dass es am Ende schön anzu-
schauen ist.
Wie man sieht, braucht es viele Mithel-
fer, damit ein Pfarrblatt entsteht. Bis es 
so weit ist, sind eine Reihe von Ausga-
ben zu tätigen. Daher darf man zu gu-
ter Letzt nicht vergessen, dass es unser 
Pfarrblatt in der gewohnten Form 
ohne unsere treuen Inserenten nicht 
gäbe.
Sichtbar machen, was ist. Das ist die 
Hauptaufgabe eines Pfarrblattes. Und 
es passiert sehr viel Gutes in Golling, 
Scheffau und Kellau.
Hanni Kaufmann und ich werden uns 
nach fünfzehn Jahren Pfarrblatt verab-
schieden – es ist höchste Zeit, wieder 
einen frischen Wind hereinzulassen. 

Danke an alle und für alles!

Für das Pfarrblatt-Team
Niki Seidl
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Taufen
Katharina-Theresia Schimanek 

(Marie-Christina und Rudolf Schimanek) 

Benjamin Johannes Wenger 
(Sandra und Michael Wenger) 

Selina Mia Holzer 
(Manuela und Thomas Holzer)

Quirin Robert Neureiter 
(Claudia und Robert Neureiter) 

Hannah Maria Wimmer 
(Julia und Sebastian Wimmer)

Valentin Wimmer 
(Theresa Wimmer und 
Roman Schnaitmann) 

Marlene Berg 
(Jessica Berg und Andreas Esterbauer) 

Leonie Helene Maurer 
(Victoria und Thomas Maurer) 

Julia Schmitzberger 
(Martina und Peter Schmitzberger) 

Laurenz Johannes Russegger 
(Maria und Johannes Russegger)

Todesfälle
Josef Siller (84) 

Hildegard Karl (83) 
Friederike Hofer (93) 

Susanne Eder (90) 
Anna Neureiter (93) 
Dusan Guzvic (72) 
Josef Strasser (87) 

Hedwig Bogensperger (87) 
Magdalena Köppl (84) 
Christoph Bader (59) 

Wolfgang Strubreiter (85) 
Maria Irmine Schachner (60) 

Josef Frickh (86) 
Walter Steindl (84) 

Adelheid Kaiser (91) 
Anna Nadegger (92) 
Gertraud Eder (80) 
Franz Laimer (94)

Anna Schröcker (94)
Barbara Grundbichler (57)

Wichtige Telefon-Nr:
• Pfarrbüro: 06244-4275
• Pfarrhandy: 0676-87465440
• Pfarrassistentin
 Martina Welte: 0676-87467026
• Pastoralassistentin Elisabeth
 Steinbacher: 0676-87467067
homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:
• Walter Reich: 06245-80753
• Wiener Verein: 06245-80253
• Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at
Erscheinungstermin nächste Ausgabe: 
September 2022

»TERMINE«

 Palmsonntag, 10. April
 Scheffau: 09:00 Uhr Segnung der
 Palmbuschen am Kirchplatz, anschl.
 Gottesdienst, Sammlung für
 die Kirchenheizung
 Golling: 09:30 Uhr Segnung der
 Palmbuschen am Dietrichplatz, anschl.
 Gottesdienst, Sammlung
 für die Kirchenheizung

 Gründonnerstag, 14. April
 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
 19:30 Uhr Feier vom Abendmahl
 mit Brot und Wein

 Karfreitag, 15. April
 09:00 Uhr Familienkreuzweg
 in die Weitenau
 15:00 Uhr Kinderkreuzweg 
 (Bitte Blumen mitbringen)
 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
 19:30 Uhr Feier vom Leiden und
 Sterben Jesu, Kreuzverehrung 
 (bitte Blumen mitbringen)

 Karsamstag, 16. April
 19:00 Uhr Beichtgelegenheit
 20:00 Uhr Osternachtfeier
 mit Taufe von Anna Koopmann
 anschließend Speisensegnung

 Ostersonntag, 17. April
 09:30 Uhr Feierlicher Fest-GD
 mit Kirchenchor
 anschließend Speisensegnung

 Ostermontag, 22. April
 Scheffau: 08:00 Uhr Gottesdienst
 mit „Offenem Singen“
 anschließend Speisensegnung
 Golling: 09:15 Uhr Gottesdienst

 Sonntag, 24. April
 08:00 Uhr Scheffau Floriani-GD
 09:30 Uhr Täuflings-GD, Täuflinge  

des Jahrganges 2021 feiern mit

 Samstag, 30. April
 18:00 Uhr Golling Floriani-GD

 Samstag, 21. Mai
	19:00 Uhr Golling Vorstell-GD Firmlinge

 Sonntag, 22. Mai
 09:30 Uhr Egelsee, Fest-GD mit 

Segnung der neuen Kirchenglocken

 Sonntag, 05. Juni, Pfingsten
 09:30 Uhr, Feierlicher Fest-GD

 Montag, 06. Juni, Pfingstmontag
 Scheffau: 08:00 Uhr, Hl. Messe
 mit „Offenem Singen“
 Golling: 09:30 Uhr, Hl. Messe
 

»TERMINE«

 Mittwoch, 15. Juni
 20:00 Uhr Golling, Schützenamt

 Donnerstag, 16. Juni
 08:30 Uhr Fronleichnam Golling
 Fest-GD mit anschließender
 Prozession

 Sonntag, 19. Juni
 09:00 Uhr Fronleichnam Scheffau
 Fest-GD mit anschließender
 Prozession
 10:00 Uhr Maria Bruneck
 Hl. Messe, Obergäuer Kirtag
 mit Torrener 2-Gsang

 Sonntag, 24. Juli
 10:45 Uhr Scheffau, Hl. Messe
 Scheffauer Kirtag

 Montag, 15. August
 09:30 Uhr Golling, Hochfest
 Mariä Aufnahme in den
 Himmel – Kräuterweihe

 Sonntag, 21. August
 09:00 Uhr Scheffau
 Hl. Messe mit Kräuterweihe

Bittgänge:
Montag, 23. Mai, 19:00 Uhr von der
Pfarrkirche nach Maria Bruneck
(Hl. Messe um 20:00 Uhr)
Dienstag, 24. Mai, 08:00 Uhr
Bitt-Gottesdienst der Kuchler in der Pfk.
Mittwoch, 25. Mai, 19:15 Uhr von
der Pfarrkirche nach St. Nikolaus
(Hl. Messe um 20:00 Uhr)

Erstkommunion:
Golling: Sonntag, 15. Mai
09:00 Uhr (3a) und 11:00 Uhr (3b)
Aufstellung Pfarrgasse: 
08:45 und 10:45 Uhr
Scheffau: Donnerstag, 26. Mai
09:00 Uhr

Firmung:
Samstag, 18. Juni, 08:45 Uhr
Aufstellung in der Pfarrgasse
Firmspender: Weihbischof
Dr. Hansjörg Hofer

Maiandachten sowie ev.
Änderungen entnehmen Sie bitte
der Gottesdienstordnung bzw.
unserer Homepage pfarre-golling.at

 Änderungen bzw. Ergänzungen
 finden Sie auf der Gottesdienst-
 ordnung bzw. unserer Homepage
 pfarre-golling.at

Aufgrund der Covid-Pandemie und der damit verbundenen Be-
schränkungen, können viele Termine zeitlich nicht fixiert werden. 
Bitte entnehmen Sie die jeweiligen kirchlichen Feste und mögli-
chen Änderungen den in den Kirchen aufliegenden Gottesdienst-
ordnungen und/oder unserer Homepage (pfarre-golling.at).
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